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Motivation: Erreichbarkeit der Staudämme und Staumauern
Beispiel: Gran Canaria

Manche 
Talsperren 
sind liegen in 
gebirgigen 
Landschaften 
und sind 
schwer zu 
erreichen.

Satellitenüber-
wachung
könnte hier 
den Aufwand 
reduzieren



Motivation: Erreichbarkeit der Staudämme und Staumauern
in Krisengebieten

In 
Krisengebieten 
sind Talsperren 
manchmal gar 
nicht zu 
erreichen.

Satellitenüber-
wachung wäre 
eine 
Möglichkeit



Motivation: Optimieren des Aufwands und Verbesserung der 
Informationen

Geodätische 
Überwachung 
erfordert 
hohen 
manuellen 
Aufwand

Satellitenüber-
wachung
könnte hier 
den Aufwand 
reduzieren 
und häufigere 
Ergebnisse 
liefern



Motivation: Anstoß für den Ruhrverband gab die 
Veröffentlichung der ESA



Verschiedene Kontakte auf der Suche nach Unterstützung

Durch 
Hinweise von 
Herrn Gefeller 
entstand der 
Kontakt zu Frau 
Dr. Frei (BGR) 
und den BBD



Eigene erste Untersuchungen und Veröffentlichung in der 
Zeitschrift WasserWirtschaft 9/2020

Lotmessung Satellitenmessung

Satellitenüberwachung der 

Verformungen von Staumauern und 

Staudämmen
Seit 2014 beobachtet der Satellit Sentinel-1A des ESA-Erdbeobachtungsprogramms Copernicus 

die Erdoberfläche. Die mit Hilfe der Persistent-Scatterer-Interferometrie erhobenen Daten 

werden durch den BodenBewegungsdienst Deutschland zur Verfügung gestellt. An Staumauern 

und Staudämmen können so mögliche Bewegungen überwacht werden. Im Vergleich mit 

trigonometrischen Messungen und Lotmessungen an der Möhnestaumauer zeigt sich, dass die 

Genauigkeit der Satellitendaten für die Überwachung einer Staumauer noch nicht ausreicht. Für 

Staudämme bieten sie jedoch die erforderliche Präzision.
Volker Bettzieche



Verschiedene Kontakte auf der Suche nach Unterstützung

Durch 
Vermittlung 
von Dr. Baade 
(Uni Jena) 
entstand der 
Kontakt zu 
Frau Prof. 
Schmullius,
Dr. Dubois und 
Herrn Jänichen



Ohne die Unterstützung der genannten Personen wäre diese 
interdisziplinäre Zusammenarbeit nicht zustande gekommen


	Folie 1: Talsperrenüberwachung aus dem All?
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9

